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Erprobung einer hochautomatisierten Fahrfunktion 
im öffentlichen Straßenverkehr

Einfluss der Verkehrsumgebung auf die Übernahmeleistung

Die Bundesanstalt für Straßen-
wesen (BASt) führt im Auftrag 
der Forschungsvereinigung 
Automobiltechnik e.V. (FAT), 
eine Fachabteilung des 
Verbandes der Automobil-
industrie (VDA) einen Wizard-
of-Oz-Fahrversuch im öffent-
lichen Straßenverkehr  durch, 
um die Mensch-Maschine-
Interaktion unter realen 
Bedingungen zu untersuchen. 

Das Versuchsfahrzeug (VW 
Caddy) verfügt über einen 
zweiten Fahrerplatz im Fond, 
um die Hochautomatisierung 
(Level 3) zu simulieren. 
Zahlreiche Messsysteme 
erfassen unter anderem 
Fahrdaten (Abstände, Spur-
halten etc.), Blickrichtung des 
Probanden und Reaktions-
zeiten, um die Übernahme-
leistung des Probanden 
bewerten zu können.

Der Einfluss der Verkehrsum-
gebung soll mithilfe unter-
schiedlicher Fahrstreifen-
anzahlen sowie verschiedener 
Verkehrsdichten (Schätzung 
durch Verkehrsstärke sowie 
gefahrene Geschwindigkeit) 
erfasst werden.

Der Proband wird über ein Display im Kombiinstrument jederzeit über den Systemstatus informiert 
und bei Bedarf zur Übernahme der Fahrzeugsteuerung aufgefordert. Eine mögliche 
Übernahmeaufforderung erscheint ebenfalls auf dem an der Mittelkonsole angebrachten Tablet, 
welches der Bearbeitung der Zweitaufgabe während der automatisierten Fahrt dient (Surrogate 
Reference Task, SuRT). Über einen Knopf am Lenkrad kann der Proband mit dem System 
interagieren: Zum einen kann er selbst eine Beendigung des automatisierten Fahrmodus anfordern, 
zum anderen dient der Knopf zur Bestätigung der Übernahmebereitschaft.

Der 117 km umfassende Versuchsstrecken-
verlauf führt über unterschiedliche 
Autobahnabschnitte im Raum Köln/Bonn und 
enthält acht geplante Übernahme-
/Übergabe-situationen. Die längste Phase 
automatisierten Fahrens  misst ca. 15 km. Zu 
Beginn des Versuchs findet eine 
Eingewöhnungsfahrt  mit anschließender 
Baseline-Messung statt, um den Probanden 
mit den Besonderheiten des Fahrzeuges 
vertraut zu machen. Baustellen sowie 
Autobahnauf- und -abfahrten stellen 
Systemgrenzen dar und müssen manuell 
vom Probanden durchfahren werden. Um 
eine ausreichende Zeitreserve zur 
Übernahme der Fahraufgabe durch den 
Probanden gewährleisten zu können, erfolgt 
die Übernahmeaufforderung ca. drei 
Kilometer vor dem Erreichen der jeweiligen 
Systemgrenze.


